
Bei Luftseilbahnen hängt das Seil in der  und verläuft je nach Strecke

über mehrere Stützen. Das sind hohe Masten, auf denen das  über

Räder läuft. Dabei gibt es Pendelbahnen und Umlaufbahn. Bei der 

fahren meist zwei große Kabinen zwischen den zwei Stationen hin und her. Sie bleiben dann

jeweils in der  stehen. Die Bahn rollt auf zwei dicken Tragseilen.

Dazwischen liegt ein dünneres , das die Kabinen zieht.

Bei einer Umlaufbahn läuft ein einziges Seil im  herum, ohne

anzuhalten. Die Fahrzeuge hängen daran. Solche Fahrzeuge können kleine

 für etwa vier bis zehn Personen sein, man spricht dann von einer

Gondelbahn. Oder es sind  für bis zu acht Personen, dies nennt man

dann eine Sesselbahn.

Solche  können unterschiedlich schnell sein. Bei den eher langsamen

Bahnen sind die  fix am Seil befestigt. Diese Bahnen laufen so

langsam, dass die  problemlos einsteigen können, während die Bahn

weiterläuft. Manchmal hilft ihnen auch ein  dabei. Schnellere Bahnen

mit großen Kabinen oder Sesseln kan man meisten . Das bedeutet,

dass die Fahrzeuge in den Stationen automatisch vom Seil  und

abgebremst werden. Während das Seil sich also die ganze Zeit schnell

 kann, werden die Fahrzeuge über Schienen langsam um die Station

. So können die Fahrgäste bequem einsteigen. Danach wird das

Fahrzeug  und wieder am Seil festgeklemmt. Das alles

 vollautomatisch.
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